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Der 5. Kanal enthält 99 Rezensionen zum 
DDR-Fernsehen, die Uwe Johnson im zwei-
ten Halbjahr 1964 für den West-Berliner  
Tagesspiegel verfasst hat. Im Gegenzug 
druckte Der Tagesspiegel das Fernseh-
programm der DDR ab und brachte es 
so überhaupt erst ins Bewusstsein seiner 
Leserschaft. Die Kritiken zielen auf ver-
schiedenste Sendungen, Formate und 
Filme. Das Spektrum reicht vom Ratge-
ber-Magazin Prisma über das politische 
Magazin Der schwarze Kanal bis hin zum 
Sandmännchen. Johnson liefert vor dem 
Hintergrund der Fernsehkonkurrenz  
von DDR und BRD einen anderen Einblick  
in die Zeitgeschichte. Er erweist sich  
dabei als genauer Beobachter und scharf-
züngiger Kritiker mit sicherem Gespür für 
das Medium Fernsehen.

Die Uwe Johnson-Werkausgabe (Rosto-
cker Ausgabe) ist als Akademienvorhaben 
der Berlin-Brandenburgischen Akademie 
der Wissenschaften an der Universität 
Rostock eine auf Vollständigkeit ange-
legte historisch-kritische Ausgabe in drei 
 Abteilungen mit insgesamt 22 Bänden in 
43 Teilbänden konzipiert: Werke, Schriften 
und Briefe, herausgegeben von Holger  
Helbig, Ulrich Fries und Katja Leuchten-
berger. Die Bestände des Uwe Johnson-
Archivs, ein Depositum der Johannes und 
Annitta Fries Stiftung an der Universität 
Rostock, bilden die Grundlage für die Ros-
tocker Ausgabe. Die digitale Präsentation 
im Netz erscheint jeweils drei Jahre zeit-
versetzt und unterscheidet sich konzep-
tionell grundlegend von der gedruckten 
Ausgabe, denn sie zielt auf historisch-kri-
tische Vollständigkeit bei höchstem wis-
senschaftlichen Anspruch und maximaler 
Flexibilität für die Leser. Gemeinsame Re-
ferenzbasis ist der kritisch edierte Text.

Uwe Johnson, geboren 1934 in Kammin 
(heute Kamień Pomorski), starb 1984  
in Sheerness-on-Sea (England). Nach  
dem Studium in Rostock und Leipzig 
lebte er in West-Berlin. Sein Aufenthalt  
in New York 1966-1968 gab den Anstoß  
für die vierbändigen Jahrestage. Aus dem  
Leben von Gesine Cresspahl (1970-1983).

Die nächsten Bände der Ausgabe:

Briefwechsel mit den Leipziger Freunden
Berliner Sachen
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